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E R G E B N I S S E

L I T E R A T U R

Abb. 1. Direkter Einfluss der Big Five Persönlichkeitsmerkmale auf schulische Leistungen.

Ergebnisse:

• Für die querschnittliche (englische) Stichprobe hat Gewissenhaftigkeit einen Einfluss 

auf Leistungen in Sprachen, Mathematik und Naturwissenschaften

• Diese Effekte von Persönlichkeitsmerkmalen auf schulische Leistungen sind in der 

Regel als klein einzuschätzen

• Für die längsschnittliche (deutsche) Stichprobe können keine Einflüsse von 

Gewissenhaftigkeit oder Offenheit auf Schulnoten festgestellt werden

• Gewissenhaftigkeit und Offenheit haben in keinem Modell einen Einfluss auf 

Schulnoten im Fach Musik.

à H1 kann nicht bestätigt werden

Anmerkungen:
• Erster Wert = Längsschnitt in der deutschen Stichprobe

zweiter Wert = Querschnitt in der englischen Stichprobe

• Deutsche Stichprobe: Persönlichkeitsdaten 2017, Leistungsdaten 2018

• Residuen und Korrelationen zwischen Variablen in englischer Stichprobe 

werden für eine bessere Übersicht nicht berichtet

Ergebnisse:

• Gewissenhaftere und offenere Personen haben ein positiver ausgeprägtes 

akademisches Selbstkonzept

• Personen mit offenerer Persönlichkeit glauben weniger daran, dass ich Musikalität 

durch Üben und Lernen nicht verändern kann

• Schüler*innen erhalten bessere Schulnoten im Fach Musik, wenn sie ein höheres 

individuelles akademisches Selbstkonzept haben und wenn sie subjektive Theorien 

über die Unveränderlichbarkeit von Musikalität durch Übung eher ablehnen

• Individuelle Persönlichkeitsmerkmale beeinflussen die durch Schulnoten 

operationalisierte Leistung im Fach Musik nicht direkt, wohl aber vermittelt durch 

motivationale Variablen wie dem akademischen Selbstkonzept und subjektiven 

Theorien über Musikalität

à H2 kann bestätigt werden

Metaanalyse (Poropat, 2016) zeigt :

• Persönlichkeitsmerkmale Offenheit, Emotionale Stabilität und Gewissenhaftigkeit
können schulische Leistungen in Fächern Mathematik, Englisch bzw. Deutsch

vorhersagen (r = .18 bis .50)

• Gewissenhaftigkeit ist der wichtigste Prädiktor

Theoretisches Modell von Matthews, Zeidner & Roberts (2006):

• Persönlichkeit hat direkten Einfluss auf schulische Leistung

• Motivation erklärt zum Teil den Effekt von Persönlichkeit auf schulische Leistung

à Mediation

Dennoch:

• Die obengenannten Ergebnisse wurden nicht für das Schulfach Musik überprüft

H I N T E R G R U N D

M E T H O D E
• Datenquelle: LongGold

Längsschnittliche Untersuchung zur musikalischen Entwicklung

• Stichprobe A: Querschnittliche Daten (England)

• Erhebung: 2018

• N = 764 (448 Mädchen)

• 4 Schulen

• Alter: M = 13.45, SD = 1.67

• Stichprobe B: Längsschnittliche Daten (Deutschland)

• Erhebung 2017

• N = 505 (261 Mädchen)

• 5 Schulen: 4 Gymnasien und 1 Gesamtschule

• Alter: M = 10.51, SD = 0.70

• Erhebung 2018

• N = 1457 (560 Mädchen)

• 8 Schulen: 5 Gymnasien, 1 Realschule und 2 Gesamtschulen

• Alter: M = 10.88, SD = 0.78

• 127 Schüler*innen nahmen an beiden Messungen teil

• Messinstrumente
• Persönlichkeit: Ten Items Personality Inventory (TIPI) (Gosling et al., 2003)

• Big Five (2 Items je Dimension)

• Adjektive

• 7-stufige Antwortskala

• Schulnoten: Angaben der Lehrkräfte vor Ort

• Akademisches Selbstkonzept: Multidimensional Self-Concept Scale (Bracken, 

1990)

• 25 Items

• Wahrnehmung der eigenen akademischen Fähigkeiten, Einstellung zum 

Lernen, etc.

• Subjektive Theorien: Theory of Musicality Fragebogen (Müllensiefen et al., 2015)

• Selbstauskünfte in 12 Items

• Überzeugung, ob sich die eigene Musikalität durch Üben und Lernen 

verändern kann

H Y P O T H E S E N
1. Die Persönlichkeitsmerkmale Gewissenhaftigkeit und Offenheit können Leistungen 

im Fach Musik vorhersagen.

2. Fähigkeitsüberzeugungen (akademisches Selbstkonzept und subjektive Theorien 

über Musikalität) haben einen Mediationseffekt von Persönlichkeit auf Leistungen 

im Fach Musik. 

Z I E L E
Es soll untersucht werden,

1. ob Persönlichkeitsmerkmale die Leistungen im Fach Musik an weiterführenden 

Schulen vorhersagen können.

2. ob motivationale Variablen den Zusammenhang zwischen 

Persönlichkeitsmerkmalen und schulischer Leistung in Musik erklären können.

Abb. 2. Direkter Einfluss der Persönlichkeitsmerkmale auf schulische Leistungen über die Mediation der 
motivationalen Variablen akademisches Selbstkonzept und subjektive Theorien über Musikalität. 

Anmerkungen:
• Nur die deutsche Stichprobe wird berichtet

• Variable TOM Incremental = Überzeugung, dass sich Musikalität durch Üben und Lernen verändert

• Variable TOM Entity = Überzeugung, dass sich Musikalität durch Üben und Lernen kaum verändert

• Leistungsdaten 2018, alle anderen Daten 2017
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